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Zwei Fortschritte im Hochwasserschutz
für Wilhelmsburg

Erfahren Sie mehr über die bedeutenden Fortschritte im
Hochwasserschutz von Wilhelmsburg. Der neue

Gefahrenzonenplan bietet wichtige Einblicke in den Schutz
vor Wildbachgefahren.

Die Sicherheit vor Hochwasserereignissen hat in Wilhelmsburg
einen neuen Schwung erhalten. In einer jüngsten Verfügung
wurden bedeutende Fortschritte im Bereich Hochwasserschutz
bekannt, wie Sektionsleiter Christian Amberger von der
Wildbachverbauung berichtet. Dies ist besonders relevant, da
Wilhelmsburg in einer Region liegt, die anfällig für
Wildbachgefahren ist.

Der Bezirk St. Pölten, zu dem Wilhelmsburg gehört, umfasst 45
Gemeinden, von denen 38 von den Gefahren durch Wildbäche
betroffen sind. Viele dieser Gemeinden haben bereits einen
ministeriell genehmigten Gefahrenzonenplan, der als forstlicher
Raumplan gilt. Das Ziel dieses Plans ist es, flächendeckende
Gutachten über Risikofaktoren wie Wildbäche, Lawinen und
Erosion zu erstellen.

Betroffene Akteure und Zusammenarbeit

Bei der Überprüfung des Gefahrenzonenplans waren
verschiedene Verantwortliche vor Ort, darunter der
Bürgermeister von Wilhelmsburg, Peter Reitzner, sowie weitere
Experten aus verschiedenen Ministerien und der
Landesregierung. Sie alle beschäftigen sich mit den potenziellen
Risiken, die durch Überflutungen entstehen könnten. Eine enge



Zusammenarbeit zwischen der Wildbachverbauung und der NÖ
Landesregierung ist dabei von entscheidender Bedeutung, um
effektive Schutzmaßnahmen zu entwickeln und umzusetzen.

Die Genehmigung und Umsetzung solcher Maßnahmen zielt
darauf ab, nicht nur Risiken zu verstehen, sondern auch
präventiv gegen mögliche Naturereignisse vorzugehen. Die
Schaffung des Gefahrenzonenplans hat dafür gesorgt, dass
fundierte Entscheidungen auf der Grundlage von
wissenschaftlichen Daten getroffen werden können, was den
Gemeinden ermöglicht, sich besser auf die Herausforderungen
durch Hochwasser vorzubereiten.

Wilhelmsburgs Engagement im Hochwasserschutz ist ein
Paradebeispiel dafür, wie lokale Verwaltungen proaktiv handeln
können, um die Sicherheit ihrer Bürger zu gewährleisten. Ein
wesentliches Element dabei ist die Aufklärung der Bevölkerung
über die Risiken und die präventiven Maßnahmen, die getroffen
werden, um diese zu minimieren. Mehr über diesen wichtigen
Schritt in der Gefahrenprävention kann man auch in einem
Bericht bei www.noen.at nachlesen.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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